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REUTLINGEN. Die Fair-Energie belohnt
Gas-Sparer unter ihren Kunden mit einem
Bonus von 100 Euro. Das Programm ist
allerdings auf 1 000 Sparer begrenzt. Wer
davon profitieren will, muss also schnell
sein mit der Anmeldung. Die energiepoli-
tische Lage bleibt ungewiss. »Damit wird
das Sparen im Hier und Heute immer
wichtiger«, betont Jens Balcerek,
Geschäftsführer der Fair-Energie. »Jede
Kilowattstunde Gas, die wir nicht nutzen,
hilft, diesen und den kommenden Winter
besser zu meistern.« Wer Gas spart, werde
belohnt. Kunden, die in den Genuss eines
Bonus kommen möchten, registrieren
sich über die Homepage der Fair-Energie.
Wer zum Stichtag, 31. März 2023, mindes-
tens zehn Prozent weniger Gas ver-
braucht als im gleichen Zeitraum des Vor-
jahres, könne 100 Euro von der Fair-Ener-
gie erhalten. Gelinge es allen Gas sparen-
den Kunden gemeinsam, in der Summe
mindestens 15 Prozent Gas im Vergleich
zum Vorjahreszeitraum einzusparen,
erhöhe sich der Bonus pro Sparer auf 120
Euro. (eg)

www.fairenergie.de/gasbonus

100 Euro Bonus
für Gas-Sparer

REUTLINGEN. Der Kleinkunstherbst prä-
sentiert am Donnerstag, 13. Oktober, um
20 Uhr den niederländischen Entertainer,
Pianisten und Kabarettisten Robert Kreis
mit seinem Soloprogramm »Der Wende-
kreis« im Kulturzentrum franz.K. Sein
Schwerpunkt ist die Weimarer Zeit in
Deutschland, Österreich und der
Schweiz. Robert Kreis zeigt mit seinem
neuen Programm »Der Wendekreis« mit
Parodien, Persiflagen, Conférencen und
gepfefferten Kabarettliedern, wie modern
die Goldenen Zwanziger waren und wie
sie Anschluss finden an den Zeitgeist
unserer heutigen Gesellschaft. Die Veran-
staltung kostet 23 Euro im Vorverkauf,
25 Euro an der Abendkasse und 20 Euro
ermäßigt. (eg)

Robert Kreis im
Kleinkunstherbst

STADTBIBLIOTHEK

Blaue Stunde: Jeden Donnerstagnachmit-
tag zur »Blauen Stunde« gibt es am »ova-
len Tisch« literarische Unterhaltung – vor-
getragen von Schauspielern. Thomas B.
Hoffmann liest am Donnerstag, 13. Okto-
ber, um 17 Uhr aus »Der Säugling: und
andere Tragikomödien« von Hermann
Harry Schmitz. Der Eintritt ist frei.

FREIZEIT + BILDUNG

LEUTE Barbara Haas engagiert sich seit fast 30 Jahren ehrenamtlich in der ambulanten und stationären Hospizarbeit

VON NORBERT LEISTER

REUTLINGEN. Das hält mich jung«, sagt
Barbara Haas mit Blick auf ihr Engage-
ment im ambulanten und auch im statio-
nären Hospizdienst seit fast 30 Jahren.
1994, gleich als die »Arbeitsgemeinschaft
Hospiz« in Reutlingen gegründet wurde,
war die heute 83-Jährige dabei. »Meine
Kinder waren damals alle aus dem Haus,
ich hatte mir überlegt, was ich ehrenamt-
lich noch machen könnte«, berichtet sie.
Bei der Lebenshilfe, im Kaffeehäusle war
sie zuvor schon seit vielen Jahren aktiv
gewesen, damals, mit Anfang 50, hatte sie
plötzlich noch mehr Zeit. »Ich hatte aber
zunächst keine Ahnung, in welchem
Bereich ich mich einbringen sollte.« Als
Petra Rinn ihr von der Idee des Hospiz-
dienstes erzählte, da wusste Haas: »Das
ist’s.«

Für Menschen in Extrem- und in Notsi-
tuationen, in den Übergängen vom Leben
zum Tod da zu sein – das erscheint Barba-
ra Haas nach wie vor extrem wichtig.
Menschen zu unterstützen. Sie nicht al-
lein zu lassen, in diesen so schwierigen
Momenten des Lebens, bei ihnen zu Hau-
se, im Krankenhaus oder im Pflegeheim.

Haas war und ist sowohl für die Ster-
benden wie auch für die Angehörigen da.
»Es gab mal einen Einsatz, da habe ich die
Sterbende gar nicht gesehen.« Stunden-
lang hatte Haas sich mit dem aus Südame-
rika angereisten Vater unterhalten und
danach noch mit der Schwester der Ster-
benden. Für diese Menschen war die
Anwesenheit von Barbara Haas ungemein
wichtig: Mit ihr über ihre Sorgen, Ängste,
über die Vergangenheit, das Erlebte und
vielleicht auch das Verpasste zu reden.

»Manchmal ist es
wichtig, einfach nur
da zu sein«

»Manchmal ist es wichtig, einfach nur
da zu sein, gar nichts zu tun, nur dazusit-
zen, neben dem sterbenden Menschen«,
sagt die 83-jährige geistig wie körperlich
agile Frau im Rückblick. Einfach »nur« da
zu sein – das sei einer der Kernpunkte in
der Hospizarbeit, betont Silvia Ulbrich-
Bierig, Geschäftsführerin des Ambulan-
ten Hospizdienstes in Reutlingen. »Ich
kam in lebhafte Familien, war bei ver-
zweifelten oder einsamen Menschen und
bei solchen, die in Ruhe und Frieden ihre
letzten Tage und Stunden gelebt haben«,
erinnert sich Haas. »Es war eine gute Zeit
für mich.«

Seit 20 Jahren, seitdem es das Hospiz
Veronika in Eningen gibt, bringt sie sich
dort zusätzlich ehrenamtlich ein. Auch
heute noch. »Es ist schön, zusammen im
Team zu arbeiten, ein kleines Rädchen in
diesem Miteinander zu sein und gemein-
sam unseren Gästen die letzte Zeit ihres
Lebens erträglicher und lebenswerter zu
machen.« Dazu brauche es oft gar nicht
viel, »kleine Dinge können in diesem
Zusammenhang viel bedeuten«.

Für Haas selbst sei es »ein Geschenk,
Teil dieser Hospizfamilie zu sein«. Alle
zwei Wochen arbeitet sie an einem Mon-
tagvormittag fünf bis sechs Stunden im
Eninger Hospiz mit. Insgesamt 17 Ehren-
amtliche sind es, die sich dort im Zusam-
menspiel mit den hauptamtlichen Pflege-
rinnen und Pflegern zum Wohle der Gäste
einbringen. »Klar, wenn ich wieder nach
Hause fahre, bin ich ziemlich groggy,
trotzdem freue ich mich schon wieder auf
den nächsten Einsatz«, sagt Barbara Haas.

Sie selbst hat vier Kindern das Leben
geschenkt, sie erzogen, den Haushalt
geführt, sich um die Eltern und Schwie-
gereltern gekümmert. »Bei all dem war ich
mit meinem Ehemann, der stark im Beruf
gefordert war, immer Einzelkämpferin.«
In der Hospizarbeit habe sie die Arbeit im
Team kennengelernt. »Entweder war ich
bei den ambulanten Einsätzen in die
Familie eingebunden oder ich hatte die
hauptamtlichen Mitarbeiterinnen und
Mitarbeiter im Hintergrund.« Für sie sei
das Gefühl wichtig gewesen, »dass das
Team mich trägt«.

Dabei war der Austausch über die
manchmal belastende Tätigkeit ein wich-
tiger Punkt. »Ganz schwierig war es für
mich, wenn ich bei Einsätzen auf Ableh-
nung gestoßen bin.« Wenn ein Sterbender
etwa ihm ganz wichtige Dinge noch
erzählen wollte und dann plötzlich sagte:
»So – jetzt können Sie gehen.« Barbara
Haas berichtet von Unterschieden zwi-

schen Tag- und Nachteinsätzen. »Nachts
ist alles viel ruhiger, heruntergefahren.«
Tagsüber gebe es immer so viel zu tun, da
klingle das Telefon, der Pflegedienst kom-
me, Angehörige seien da, die das Ge-
spräch suchen, und vieles mehr.

Geliebt hat Barbara Haas, wie sie sagt,
all diese Tätigkeiten. Sie haben ihr das
Gefühl gegeben, Wichtiges und Gutes für
die jeweiligen Menschen zu tun. Und den-
noch: »Manchmal hatte ich ein schlechtes
Gewissen.« Sie habe sich gefragt, ob das
nun hilfreich war, was sie gesagt oder

Den Sinn des Lebens getankt

getan habe. Aber: »Fehler macht man
halt.« An der Tätigkeit im Hospiz Veronika
liebe Haas, dass sie »Gäste, manche Ange-
hörige und das Pflegeteam über Wochen
und Monate hinweg kennenlerne – das ist
richtig toll«. Erschreckend seien jedoch
die körperlichen Veränderungen, die mit
den Sterbenden vor sich gehen.

Mehr als 28 Jahre engagiert sich Barba-
ra Haas schon in der Hospizarbeit. Sie
liebt die Tätigkeit nach wie vor. »Ich bin
neugierig auf Menschen«, sagt Haas. Sie
interessiere sich für Menschen, Schicksa-

le und – »bei all den Begegnungen tanke
ich Leben, ich tanke den Sinn des
Lebens«, sagt die 83-Jährige. Das gehe
weit über den Vergleich mit sich selbst
hinaus, da es ihr im Vergleich zu den Ster-
benden doch unglaublich gut gehe. »Hos-
pizarbeit ist nicht traurig«, sagt die 83-
Jährige. Wenn die Ehrenamtlichen und
Hauptamtlichen abseits der Hospizarbeit
zusammenkommen, »dann wird
unglaublich viel gelacht«, sind sich Haas
wie auch Silvia Ulbrich-Bierig völlig einig.
Dabei lächeln sie sich wissend an. (GEA)

Im Gespräch mit Silvia Ulbrich-Bierig, der Geschäftsführerin des Ambulanten Hospizdienstes, erzählt Barbara Haas (links) über ihre fast
30-jährige ehrenamtliche Tätigkeit in der Hospizarbeit – für die sie bis heute aktiv ist. FOTO: LEISTER

Tierwanderung fällt aus
REUTLINGEN. Die für den heutigen
Dienstag angekündigte 10-Uhr-Vorstel-
lung von »Die große Tierwanderung« im
Theater Tonne fällt krankheitsbedingt
aus. (eg)

IN KÜRZE

REUTLINGEN. Weil er sich einer Ver-
kehrskontrolle widersetzt haben soll,
ermittelt das Polizeirevier Reutlingen
gegen einen 68 Jahre alten Mann. Der
Autofahrer war am Montag um 9.45 Uhr
offensichtlich ohne Zulassung mit seinem
Dacia unterwegs, als ihn die Polizei anhal-
ten wollte. Nachdem er den Anhaltezei-
chen der Beamten in der Straße Unter den
Linden zunächst keine Folge geleistet hat-
te, stoppte er den Wagen in der Rommels-
bacher Straße an der Einmündung zur
Föhrstraße. Den Anweisungen der Beam-
ten, sich auszuweisen, die Fahrzeug-
papiere vorzulegen und auszusteigen
kam er nicht nach. Um eine Weiterfahrt zu
verhindern, sollte der Fahrzeugschlüssel
beschlagnahmt werden. Dagegen leistete
der 68-Jährige Widerstand, und er soll
nach den Beamten geschlagen haben, die
Unterstützung anforderten und den Mann
vorläufig festnahmen. Hierbei wurden
zwei Polizeibeamte nach derzeitigem
Kenntnisstand leicht verletzt. Der 68-Jäh-
rige, der zunächst über Schmerzen klagte,
verweigerte eine Behandlung durch den
Rettungsdienst. Er sieht nun entsprechen-
den Strafanzeigen entgegen. Sein Wagen
wurde abgeschleppt. (pol)

Bei Kontrolle
Widerstand geleistet

Apollo Theater bis 19.01.2023 − Disney´s ALADDIN 

Palladium Theater bis 12.03.23 − Tanz der Vampire

04.+05.11.22 ADAC-Supercross Stuttgart 2022

09.-13.11.22 36. Internationales Reitturnier

25.11.22 Kraftklub

01.12.22 Volbeat

02.12.22-23.02.23   Monets Garden

14.12.22 Billy Talent

15.12.22 Night of the Proms 2022

16.12.22 The Kelly Family

18.12.22  Nightwish

07.01.23 FREI.WILD

03.02.23 Michael Patrick Kelly

17.02.23 Roland Kaiser

01.04.23 The Masked Singer

26.10.22 Lukas Graham

29.10.22 Chris de Burgh

10.12.22 Status Quo

13.12.22 Milky Chance

25.-29.01.23 Holiday on Ice

07.02.23 The Show − A Tribute to ABBA

22.-26.02.23 Cirque du Soleil

14.03.23 Max Giesinger

05.+06.05.23 DJ Bobo

08.12.22-08.01.23 Weltweihnachtscircus

Bis 06.11.22   UTOPIA − Artistische Versionen

Das ist ein Auszug aus unserem Verkaufsangebot. Alle Angaben ohne Gewähr. 
Für die Einholung der aktuellen Corona-Richtlinien ist der Ticketinhaber verantwortlich.

16.10.22 18. Stuttgarter Comedy Night

27.12.22 The 12 Tenors

26.01.23 Klavierduo Lucas & Arthur Jussen

03.02.23 SchwabenNacht Stuttgart

23.10.22 Kim Wilde

27.10.22 Fehlfarben − ?0?? Tour 2022

10.12.22 Eisheilige Nacht 2022

20.10.22 Benefizkonzert 

 Musikkorps der Bundeswehr

24.+25.10.22  Hannes und der Bürgermeister

29.10.22 Marshall & Alexander

19.11.22 Gregor Meyle & Band

03.12.22 Klassik Konzert Dresden 

 präsentiert Nussknacker

04.12.22 Die Schöne und das Biest −

 das Musical

10.12.22 Weihnachtsbäckerei

07.01.23 Bibi Blocksberg − Alles wie verhext

02.02.23 Quatuor Arod

01.04.23 Faisal Kawusi

05.11.22 HISS − Jubiläumstour

19.11.22 Gerd Dudenhöffer 

01.12.22 Big Band Night Vol. 6

20.+22.10.22  Hoffnung

28.10.22 Übers Land

Ab 04.11.22 Zungenspitzer Festivalpass

Bis 18.11.22 Ökozid

Bis 18.11.22 Orlando

Ab 12.11.22 Die Räuber

22.10.22 Zu Gast im Musical &

 Operettenhimmel

09.12.22 The Supertramp Tribute Show

13.10.22 Werner Koczwara

18.10.22 Klaus Birk

19.10.22 Helge Thun

22.10.22 Wein & Wort

04.12.22 The Harlem Globetrotters

 ratiopharm arena

 Ulm/Neu-Ulm

26.12.22 Festliches Weihnachtskonzert

 Residenz Schloss Ludwigsburg

 Schlosskirche

Musical World Stuttgart

Schleyerhalle Stuttgart

Porsche-Arena Stuttgart

Cannstatter Wasen Stuttgart

Friedrichsbau Varieté Stuttgart

Liederhalle Stuttgart

Stadthalle Reutlingen

Die Tonne Reutlingen

Christuskirche Reutlingen

Weitere Veranstaltungen in der Umgebung

LTT Tübingen

echaz.Hafen / franz.K

Benefizkonzert Musikkorps 

der Bundeswehr

Stadthalle Reutlingen, 20. Okt. 2022

Burgstr. 1−7 · 72764 Reutlingen

07121/302-210

Mo-Fr. 8 −17.30 Uhr, Sa. 8−12 Uhr

TICKET SERVICE

Im Wizemann Stuttgart

Theater Lindenhof Melchingen

46. Reutlinger Mundart-Wochen

Foto: PR


